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Vorliegende Zuſammenſtellung der wichtigſten Ereigniſſe ded fo eben verfloſſenen Jahres 
1848 war urſprünglich zum Selbſtgebrauch für publiziſtiſche Arbeiten beftimmt, da es bei 
der maſſenhaften Anhäufung von welthiſtoriſchen Thatſachen, welche wir in den zwölf merk⸗ 


würdigen Monaten dieſes Jahres erlebt haben, faſt für Jeden, der ſich mit der Polltik, fei es 
theoretiſch als Schriftſteller, oder praktiſch als Staatsmann und act'ver Staatobürger, bes 
ſchäftigt, ein nothwendiges und gewiß mannigfach gefühltes Bedürfnig ift, in überſichtlicher 
Weiſe und chronologiſcher Anordnung eine Zuſammenſtellung der wechſelvollen Ereigniſſe 
mit genauer Angabe der Tage und Daten ſtets zur Hand zu haben. Weil aber dle Politik 
durch den großen Umſchwung aller Verhältniſſe auch in Deutſchland endlich, und wir wollen 
hoffen, zum wahren Heile unfered Volkes, aus dem Kabinet der Etaatömänner, und der 
Stube der Zeitungd-Nedactionen in dad Volksleben ſelbſt übergetreten iſt, fo glauben wir 


nicht allein den Publiziſten, fondern auch Allen, welchen das Wohl und die künftige Geſtal⸗ 
tung des Staates am Herzen liegt, einen Dienſt damit zu erweiſen, wenn wir dieſe an ſich 
wenig verdienſtvolle, aber mühſame Arbeit der Oeffentlichkeit zum Nutzen und Frommen 
Aller, und zur Erſparung der Mühe Vieler hierdurch übergeben. 

Uebrigens würde auch eine bändereiche Darſtellung der Ereigniſſe von 1848 ſchwer⸗ 
lich im Stande ſein, uns ein ſo anſchauliches, leicht faßliches Geſammtbild von der Geſtalt 
und dem Charakter dieſes denkwürdigen Jahres zu geben, als ſolches gerade durch eine 
trockene, chronologiſche Nebeneinanderſtellung der bedeutendſten Thatſachen moglich ift, 
indem wir in ihnen die markirenden Linien, die Konturen, des ganzen Bildes vor uns ſehen, 
welche das Auge leichter überſchaut, und Erinnerung und Phantaſie ohne Mühe bis in die 
kleinſten Schattirungen hin ausfüllt. Jede weitläuftigere Ueberſicht der Ereigniſſe gibt uns 
das Bild durch aufeinanderfolgende (ſucceſſive) in der Anſchauung und Erinnerung ges 
trennte Züge; die mit einem Blick überſehbare tabellariſche Zuſammenſtellung dagegen gibt 
dieſes Bild durch gleichzeitige Anſchauung aller Züge, und ſomit durch gleichzeitige, mo⸗ 
mentane Zuſammenwirkung derſelben. Erſtere, wie jede Geſchichte, gleicht einer Gemäldes 
Gallerie; letztere iſt zwar kein Gemälde, aber der mit Kreide oder Kohle gezeichnete Grund⸗ 
riß für ein großes Gemälde. 


. 
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Auch in früheren Jahren waren wir gewohnt, uns, wie geſagt, zum eigenen Gebrauche 
Tabellen der Ereigniſſe, wie vorliegende zu entwerfen; aber meld’ ein Unterſchied, wenn wlr 
dieſelden mit denen des verfloſſenen Jahres vergleichen! Früher fielen höchſtens 6 bis 7 
bemerkenswerthe Ereigniſſe, deren Daten der Hiſtoriker und Publiziſt kennen mußte, auf 
einen Monat; und das ganze Jahr hatte kaum zwanzig Thatſachen aufzuweiſen, welche 
für den allgemeinen Entwickelungsgang — für die Geſchichte — der Menſchheit don 
Bedeutung waren. Jetzt iſt ein Monat reicher an welthiſtoriſchen Ereigniſſen, als ſonſt 
eine Reihe von Jahren. Früher wurde ſchon als denkwürdig angemerkt, und doppelt uns 
terſtrichen, wenn in Paris oder London ein Wechſel im Miniſterium eintrat, oder in 
Deulſchland die Tante dieſes oder jenes Fürſten geſtorben war; jetzt find das Kleinigkeiten, 
wahre Bagatellen, welche in den Ereignißtabellen des Jahres 1848 nur nebenbei, oder um 
einen zufällig leeren Tag auszufüllen, figuriren! Wenn früher ald hervorragende That⸗ 
ſache, welche höchſtens alle 5 oder 6 Jahre eintrat, ein neuer Verfaſſungs-Entwurf, eine 
kleine conſtitutionelle Conceſſion von Seiten des Landesfürſten, ein modifizirtes Preßgeſetz 
ein Poſt⸗ oder Wechſel⸗Congreß, oder die Eröffnung dieſer und jener Eiſenbahn bezeichnet 
wurde: ſo hat dagegen das Jahr 1848 nicht weniger als 34 nagelneue, alle auf ſoge⸗ 
nannter breiteſter Baſis beruhende Conſtitutionen, zahlloſe Congreſſe aller Art, als Geſellen⸗ 
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und Meiſter⸗Congreſſe, Congreſſe der Demokraten und Conſtitutionellen, Congreſſe der 
Biſchöfe und Landwirthe, der Studenten und der Profeſſoren — nur keine Fürſten⸗Con⸗ 
greſſe aufzuweiſen. — Alle Elemente der Völker ſchienen entfeſſelt zu ſein, und in dreifa⸗ 
cher Richtung zugleich, bald parallel mit einander laufend, bald ſich durchkreuzend und kon⸗ 
fundireud, floß der aus feinen Dämmen getretene Strom des politiſchen, ſoclalen und 
nationalen Lebens der Völker. Wahrlich eine großartige Erſcheinung, in welcher das Wal⸗ 
ten der geſchichtlichen Remeſis ſichtbarer hervortritt, als ſonſt in der Geſchichte eines halben 
Jahrtauſend! Von dort aus, wo früher der Sitz der Finſterniß und der Knotenpunkt der 
Völkerknechtſchaft war, vom Vatikan in Rom mußte der erfte Anſtoß der großen Bewegung 
auögehen, und der Mann, deſſen Vorfahren ſeit mehr als anderthalb Jahrtauſenden das 
Geiſterleben in unwandelbare — weil göttlich geglaubte — Formen zu bannen und zu 
halten berufen ſchienen, mußte an die Spitze der Bewegung treten, um dann noch im 
ſelben Jahre von ſeinem eigenen Kinde verkannt und verbannt zu werden. Der Fürſt, 
welcher als das Ideal fürſtlicher Weisheit, Klugheit und Schlauheit galt, welcher ſein gieri⸗ 
ges Auge ſchon weit über die Grenzen ſeines großen Landes hinausſtreifen ließ, und ſeine 
Hände ſchon ausſtreckte nach dem ſchönen ſpaniſchen Königreiche jenteitö der Pyrenäen; wel⸗ 
cher feine Macht hauptſaͤchlich gegründet auf der Allmacht des Geldes, und Beſitz und 
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Schäße ſonder Gleichen zufammengehäuft hatte; ſah ſich plötzlich in einer Nacht durch dle 
Sturmfluth des Volkes vom Throne gehoben, verlor Krone und Kopf, und mußte ſich als 
armer Flüchtling den Gefahren eines kleines Kahnes anvertrauen, um dann von Englands 
Küſten aus den Untergang ſeines Hauſes und die Zerſtörung feiner achtzehnjährigen, müde 
ſamen Arbeit zu ſehen. Der König, welcher, wie ſein Vater, Deutſchlands heiliges Ban⸗ 
ner durch polizeiliches Interdict in ſeinem Lande verboten, und die Träger von des gemein⸗ 
ſamen Vaterlandes Farben in Kerker und Bande hatte werfen laſſen, wurde von der Neme⸗ 
ſis dazu verurtheilt, ſelbſt dieſe Fahne zu tragen, und das ſchwarzrothgoldne Band beim 
feierlichen Aufzuge um ſeinen Arm zu legen; er, der vor dem verſammelten Volke einſtens 
mit der erhobenen Rechten gefagt: „zwiſchen mir und meinem Volke ſoll kein Blatt Papier fein,“ 
gerade er ſollte feinem Volke ein ſolches Blatt Papier, die oetroyirte Verfaſſung, ge 
ben, zum Zeichen, daß der Menſch, und wenn er als König auf dem Throne ſitzt, ſich in De⸗ 
muth beugen muß vor dem großen Geiſte der Zeit und der Geſchichte. Der Kalſer end» 
lich, welcher als Vorbild eines patriarchaliſchen Abſolitismus galt, auf deſſen Haupte fünf 
zu einer Kaiſerkrone verſchlungene Königskronen glänzten; der, wie kein anderer, ruhig 
und vertrauungsvoll in dem Schooße eines harmloſen Volkes ſchlafen konnte, wurde ge⸗ 
waltſam aufgerüttelt auf feinem Throne und aufgeſchüttelt aus feinem Schlummer; fühlte die 
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Kronen auf ſeinem Kopfe und den Boden unter ſeinen Füßen wanken, und mußte zweimal 
flichend diejenige Stadt verlaſſen, welche als die treueſte, die ruhigſte aller Hauptſtädte 
Europa's bisher bekannt war; weil deren Bewohner, die »gemüthlihen« Wiener, höchſt 
ungemüͤthlich wurden, Zeughäufer ſtürmten, Miniſter erhängten und im wildeſten Revolu⸗ 
tiondfturm die ganze Monarchie in ihren Grundfeſten erſchütterten! 

Kann die Nemeſis ſichtbarer waltend in die Weltgeſchichte eingreifen! kann es ein 
Jahr in der Geſchichte geben, reicher an wechſelvollen Ereigniſſen, wichtiger für die Geſtal⸗ 
tung aller ſtaatlichen und ſocialen Verhältniffe der nächſten Zukunft; kann es eine chronolo⸗ 
giſche Tabelle der Thatſachen von zwölf Monaten geben, intereſſanter und inhalts ſchwerer 

als die, welche wir hier dem Leſer vorlegen? 


Dr. A. Schütte. 
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1. Samftag Italien. Volksauflauf am Quirinal in Rom. Neue Cenſur⸗Ordnung. 
Nicola Tomaſco'd erſte öffentliche Rede über die Cenſurfreiheit in 
Venedig. ‘ 
Dresden. [Erſte Aufführung von Gutzkow's „Wullenweber.“ 


2. Sonntag | Mailand. [Cigarren⸗Ligue. Raufereien zwiſchen Soldaten, Barabba (Poͤbel) 
n und Lioni (jungen Edelleuten). 
Paris. Michelet's Vorleſungen im College de France geſchloſſen. 
3. Montag | Mailand. Blutiger Conflikt auf dem Corſo francesto. 5 Todte, 51 Ver⸗ 
wundete. Unruhen in Bergamo, Brescia und Mantua. 
4. Dienstag Genua. Die Genueſer verlangen Ausweiſung der Jefuiten. 
Frankfurt. Aufloͤſung der Turngemeinde. 
Mailand. Proclamation des Vicekönigs Rainer an die Mailänder. 
5. Mittwoch] Livorno. [Ernſte Unruhen. Marcheſe Rivoiphi beſchwichtigt fie. 
6. Donnerst. Hamburg. [Heinrich v. Hollen T. Er hinterläßt 10 Mill. Mark Banko. 
7. Freitag Preßburg. Wiedereröffnung des ungar. Ständehauſes durch Graf G. v. Maſlatſh 
Florenz. [Reformen im weiteſten Sinne verſprochen. Proclam. des Großherz. 
8. Samſtag | Palermo. Unruhen und zahlreiche Verhaftungen. 
Wien. I ⸗Maritana⸗ von Wallace zum erſten Mal aufgeführt. 
1 


Januar. 
8. Samſtag | Italien. [Pontremoli an Parma und Guaſtalla an Modena übergeben. 


9. Sonntag Hannover. Miß Caroline Herſchel T. 0 
Prag. Mitowes „Premesliden“ zum erſten Mal aufgeführt, 
Livorno. [Guecrrazzi verhaftet und nach Elba geſchickt. 

10. Montag | Toulon. fubdel Kader von Toulon nach Fort Lamalque geſchickt. 
11. Dienſtag Paris. dAlton Shee's atheiſtiſche Philippica in der Pairskammer. 
12. Mittwoch. Palermo. Ausbruch der ſicilianiſchen Revolution. 
13. Donnexſt. Straßenkampf, Vertreibung des Militairs, Erſtürmung 
des königl. Palaſtes und der Bank. 
Meſſina. Ausbruch der Revolution. Erſtürmung des Forts Gonzaga. 


14. Freitag O b.⸗Italien. Petition der lomb. Central⸗Congregation an den Vicekönig Rainer. 
Neapel. [Graf Aquila mit Truppen nach Palermo. 
15. Samſtag. Mailand. Radetzty's berühmter Tagesbeſehl an die Armee. 


Palermo. [Errichtung einer proviſoriſchen Regierung. 


16. Sonntag.] München. Publikation des neuen Preßgeſetzes. Aufhebung der Cenſur. 
17. Montag Berlin. Eröffnung der Sitzungen des ſtändiſchen Ausſchuſſes. 
Preßburg. [Die Magnaten⸗Tafel beſchließt gleiche Beſteuerung aller Klaſſen. 


Januar. 


St. Gallen. Peter Scheitlin f. 
18. Dienftag | Palermo. Bombardement. Große Conceſſionen des Königs v. Neapel. 
Venedig. Tomaſéo und Manin verhaftet. 
19. Mittwoch Preßburg. Beſchluß der Magnaten ⸗ Tafel über die Sprach verhältniſſe. 
20. Donnerst. Dänemark. Tod Chrifian VII. Voltsbewegung in Kopenhagen. 
21. Freitag Livorno [und Piſa. Bewaffnung der Guardia Eivica. 
Stuttgart. |Eröffnung der Stände. 
22. Samſtag | Mailand. [Verhaftung des Fürſten Gonzaga, des Cäf. Soncini und Achilles 
Bataglia. Flucht des Cäſ. Cantä. 


Rom. (Ein Theil des Miniſteriums mit Weltlichen beſetzt. 
Paris. Beſchluß der Regierung bezüglich der Reformbanquets. 
Wien. [Großes Stavenfeftmahl zu Ehren von Vuk Karadſchitz. 


Stuttgart. Benedikts Kreuzfahrer zum erſten Mal aufgeführt, 
Dresden. Schluß des Poſt⸗Congreſſes. 

Palermo. Erſtürmung des Forts Montreale. Blutiger Kampf. 

26. Mittwoch. Neapel. Bedeutende Unruhen. Delcaretto's Flucht. 

27. Donnerst. Berlin. Schadow's ſechsz igjaͤhrige Jubelſeier als Mitglied der Academie. 
Palermo. der Neapolitaner zurückgeſchlagen. 
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28, Freitag. 


29. Samſtag. 


30. Sonntag. 


31. Montag. 


Dänemark. 


Wien. 
Neapel, 
Meſſina. 

München. 


Palermo. 


Neapel. 


Januar. 


Verleihung einer Verfaſſung. Aufhebung des Königs⸗ 
geſetzes. 

Hofrath Frenzel nach Petersburg. Anleihe von 30 Mill. Gulden. 

Sturz des Miniſteriums. Allgemeine Ammeftie. 

Der König giebt feinem Lande eine conſtitutionelle Verfaſſung. 

Bombardement. 

J. v. Görres f. 


Caſtellamare genommen. 
Miniſterium Serre⸗Capriola. Conſtitutions⸗Jubel. 


1. Dienstag]! Venedig. Petition der. Central⸗Congregation an den Vicekönig Rainer. 
Schleſien. Hungertyphus. 

2. Mittwoch Wien. LErſte Sitzung der k. k. Akademie in Wien. 
Florenz. Bewilligung einer Staats⸗Conſulta. 

3. Donnerst, Rom. VVolksauflauf. Fürſt Corfini's Aufruf. 


4. Freitag Preßburg. Die ungariſche Magnaten » Tafel beſchließt die Ablöfung der bäuer- 


lichen @iebigfeiten, 
5. Samſtag Den Croaten für ihre inneren Angelegenheiten der Gebrauch ihrer 
Sprache bewilligt. 7 
5 6. Sonntag Paris. [Graf Mortier wahnſinnig. 


Studenten⸗Krawall. Lola Montez und die Alemannen. 

Die Cerito tanzt im Theater Fenice in italieniſchen Farben. 

Blutige Händel der Studenten mit dem Militär in Padua u. Pavia. 

Verleihung einer conſtitutionellen Verfaſſung. 

Studenten⸗Unruhen. Die Univerfität geſchloſſen. 

imonetti, Beſana, Prinetti verhaftet. Ausweiſungen von 60 Edel⸗ 
leuten aus Venedig. 

Straßen kampf. Hauptm. Bauer läßt auf die Studenten einhauen. 


7. Montag | München. 
Venedig. 
Padua. 

8. Dienstag Turin. 

9. Mittwoch] Münden. 
Mailand. 


10. Donnerst.] München. 


6 Febrnar. 


11. Freitag | Münden, Lola Montez Flucht. Wiedereröffnung der Univerſität. 
Neapel. Proclamation der Conſtitution. 

12. Samftag | Carlörune, Baſſermanns Antrag über Vertretung der deutſchen Kammern beim 

deutſchen Bundestag. 


13. Sonntag Wien. Schutz und Trutzbündniß mit Modena und Parma verkündet. 
14. Montag Paris. Odilon Barots Rede über die Reſormbanquette. 

15. Dienstag | Mailand. Verbot des Tragens von Calabreſer, Ernani und Puritaner Huͤten. 
10. Mittwoch] Bergamo. [Blutige Naufereien. 


1 
Paris. Militär⸗Vorkehrungen wegen des großen Reformbanquettes. 
| 17. Donnerft.| Florenz. Verkündigung der Conſtitutions⸗Urkunde. ß 
Kiel. Verſammlung der Schleswig⸗Holſtein ſchen „ 
18. Freitag Wien. Graf Hardegg f. 
19. Samſtag — Standrecht für öfter. Italien beſchloſſen. 


9 20. Sonntag Prag. (Kittls Bianca und Giuſeppe · zum erſten Mal aufgeführt. * 
4 21. Montag Paris. Verbot der Theilnahme des Reſormbanquettes durch Deleffert, 
u . 22. Dienstag — Ausbruch der Revolution. Kämpfe bei der Deputirten⸗ 
b Kammer, am Concordeplatz. 

° V. Mittwoch — Fortdauer der Revolution. Unglückſelige Schüffe am Boul. des 


Bebrnar. 7 


Capucins. Abdankung des Miniſteriums Guizot. Mols und 
Thiers zu Rathe gezogen. 
Abdankung Louis Philipps zu Gunſten ſeines 10jährigen 
Enkels unter Regentſchaft der Herzogin v. Orleans. 
Odilon Barot, Miniſter⸗Präſident, und Lamorti're, 
Commandant von Paris. Stene im Palais Bourbon. 
Flucht der Königlichen Familie. Bildung einer proviſo⸗ 
riſchen Regierung. Sturm der Tuillerien. 
Proclamation der Republik. Proviſor. Regierung: Dupont, — 
Arago, Cremieux, Subervic, Ledru Rollin, Marie, Garnier 
Pages; Secr.: Louis Blanc, Armand Marraſt, Flocon, Albert. 
Auflöſung der Bairöfammer. 


24. Donnerſt. 


25. Freitag Erſte Beſchlüſſe der republ. Regierung. Reorganiſation der Natio⸗ 
nal⸗Garde. Errichtung der Mobilen. i 

26. Samftag Das Miniſterium Gulzot in Anflage-Stand. Neuilly verbrannt. 
Einziehung der Domänen der Civilliſte. 

27. Sonntag Feierliche Proclamation der Republik auf dem Baſtilleplatz. 


Errichtung der Arbelter-Commiſſion. Albert, Louis Blanc. 


8 g Februar. | 


28. Montag Paris. Anerkennung der Republik durch den Geſandten der vereinigten 
Staaten. 
20. Dienstag — ſubſchaffung der Adelstitel, der Todesſtraſe, Proclamation de: Repu⸗ 
es blik in Straßburg. 


März. 


Arbeiter Aufruhr. 

Aufhebung der Eenfur. Deſſentiches und mündliches Brio 
verfahren gewährt. 

Newchatel erklärt ſich unabhängig * lien. 

Adreſſe um ſofortige Einberufung eines deutſchen Parlaments. 
Aukunft Louis Philipps. 

Der ungar. Landtag verlangt conftitutionelle Garantien. 
Bundestags- Veſchluß bezüglich der Preßfreiheit. 

Erſte Sitzung des Arbeiter⸗Parlaments im Luxemburg. 
Aufhebung der Sklaverei in den Kolonien. 

Einberufung der conſtitutionellen Nationalverſammlung. 

— — ö—1ä —— —D U —— 


1. Mittwoch Lyon. 
2. Donneröt | Stuttgart. 


Neuenburg. 
ö Wiesbaden. 
3. Freitag England. 
Preßburg. 
Frankfurt. 
4. Samſtag Paris. 


5. Sonntag Heidelberg. Verſammlung der 51 Volksvertreter. Berufung des 
Vorparlaments. 
6. Montag Leipzig. Unruhen in Leipzig. 

München. Proclamation des Königs v. Baiern, PR rds: 
vollſtändige Preßfreiheit, neue Wahlordnung, 
Oeffentl. und Mündlichkeit mit Schwurgerichten, 
Vertretung der Nation beim Bunde. 
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6. Montag Paris. |eamartines Manifeft an die Völker Europas. 
Breslau. Tumulte. 
7. Dienſtag Berlin. schluß des vereinigten Ausſchuſſes; Periodicltät des vereinig⸗ 
ten Landtages bewilligt. 
Wien. dreſſe des Wiener Gewerbe⸗Vereins an den Kaiſer. 
Paris. (Cavalgnac General⸗Gouverneur v. Algerien. Garnier Pages, 
Finanz⸗Miniſter. 
8. Mittwoch — bfrifis. Errichtung von National⸗Eskonto⸗Banken. 
9. Donnerst. Hanau. (Errichtung einer proviſoriſchen Regierung. 
Frankfurt. Der Bundestag beſchließet die Herbeiziehung von 
Vertrauensmännern. 
Würtembrg.]Bauernunruhen. 
10. Freitag Hanau. Deputation nach Caſſel. Ultimatum. Aufruhr in Caſſel. Der 
ö Kurfürſt bewilligt die Forderungen. 
11. Sams Hechingen. Der Fürſt verjagt. 
Baden. ürtemberg, Balern. Bauernaufſtände, beſonders im Odenwald. 


Petition der Bürgerſchaft und Studenten. Berathung in der Aulg. 
Prof. Hye und Endlicher. 
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März. 


12. Sonntag Prag. Verſammlung in Wenzelsbad. 15 Forderungen. Faſter. 
Frankfurt. Die deutſche Fahne auf dem Bundespallaſt. 

13. Montag Wien. [Ausbruch der Revolution in Wien. Scenen im Stände⸗ 
haus, der Herrengaſſe, am Hof. Das Volk bewaffnet 
ſich aus dem bürgerlichen Zeughaus. Bildung der 
akademiſchen Legion. 

— Metternich's Abdankung. 
Paris. Zahlreiche Falliments: Caiſſe Voudon, Lafitte, Blount u. Comp. 
Daſſier u. Comp. 

14. Dienſtag Wien. Metternich's und Sedlnitzki's Flucht. Preßfreiheit und 

National⸗Garde bewilligt. 
Rom. Verleihung einer Conſtitution. 
f 15. Mittwoch“ Wien. Verleihung einer Reichs⸗Conſtitution. 

16. Donneröt. — Ankunft der ungariſchen Deputation. Jubel. Leichenbegaͤngniß der 
Gefallenen. Verantwortliches Miniſterium. 

Dresden. [Sturz des Miniſteriums. — Braun, von der Pfordten Miniſter. 

17. Freitag Venedig. [Gewaltſame Befreiung der politiſchen Gefangenen. 

Paris. Arbeiter-Unruhen. Die Rothen gegen die Blauen. 
München. IFortdauernde Unruhen. 


— — 


März. 


Berlin. Ausbruch der Revolution in Berlin. Barrikaden⸗Kämpfe. 
Mailand. Ausbruch der Revolution in Mailand. 
Frankfurt. Berufung des Vorparlamentes durch Dr. Bindig und Jucho. 


Wien. Conceſſionen des Kaiſers an die Ungarn. 
Peſt. putirten- und Magnaten⸗ Tafel beſchließen eine conftit. Volks⸗ 
vertretung. 
Breslau. [Bewaffnung der Bürger. 


19. Sonntag Berlin. Des Königs Proklamation an die lieben Berliner; er ver- 
N ſpricht ſich an die Spitze von Deutſchl. ſtellen zu wollen. 
Breslau. Vertreibung der Verwaltungsbehoͤrden. Proviſorium. 
chled.-Holſt. Bildung einer proviſoriſchen Regierung. 

Mailand. Bildung einer proviſoriſchen Regierung. 


Wien. Miniſterlum Pillerödorf- Figuelmont. 
20. Montag Berlin. Abzug der Truppen. Amneſtie. Polen⸗Befreiung. 
Wien. Zweite Prager Deputation. 
Bresiau, Verthellung von 8000 Gewehren and Volk. Stuͤrmiſcher Auftritt 
1 im Rathhaus. 
Mailand. IRadetzkys Abzug. Proklamation der Republik. 


25. Samstag] Palermo. 


März. 


Die Republik proflamirt. 

Abdankung König Ludwig's. Maximilian ll. 

und Roveredo. Vertreibung der k. k. Truppen. 
Judenverfolgung. 

Windiſchgrätz entlaſſen. Allgemeine Amneſtie verkündet. 
und Parma von Bologneſen und Livorneſen beſetzt. 
Tomaſeo und Manin an der Spitze der Republik von St. Marco. 
Piemonteſen überſchreiten den Ticino. 

Ausbruch des Krieges. Rendsburg überrumpelt. 
Eröffnung des ſicilianiſchen Parlamentes. 

Einzug der Piemonteſen. Carlo Alberto. 


20. Montag Venedig. 
21. Dienstag] München. 
Trieſt 
Preßburg. 
22. Mittwoch Wien. 
23. Donnerst.] Modena 
24. Freitag.] Venedig. 
Mailand. 
Schled.⸗Holſt. 


Mailand. 


26. Sonntag, Rom. Ausweiſung der Jeſuiten. 
N. Montag |Schies.- Holſt. Preußen und Hannover ſchickt Huͤlfe. Freicorps. 
28. Dienstag | Frankfurt. Einzug Jordans und der Deputirten. 
29. Mittwoch] Frankfurt. 1. Sitzung des Vorparlaments. Fackelzug für Hecker u. Strube. 
30. Donnerst. Berlin. iniſterium Camphauſen und Hanſemann. 
Agram. Die 30 Forderungen der Croaten⸗Deputation in Wien. 


31. Freitag Venedig. Berufung einer »Coſtituente Eonfulta. « 


14 April. 


1. Samftag egöerflärung gegen Sardinien. Freicorps nach Italien. Preßgeſetz. 
Frankfurt. Mittermaier Präſident des Vorparlaments. Beſchlüſſe über 
den Wahlmodus, Oſtpreußen und Poſen. Prov. Auoſchuß. 


— [ln ——<zz—— 
2. Sonntag [Frankfurt. Purification des Bundestages. Stürmiſche Debatten. Hecker. 
Wien. Die deutſche Fahne auf dem Stephansthurm und der Burg. 
3. Montag] Berlin. Eröffnung des vereinigten Landtages durch Camphauſen. 
Frankfurt. Ein Theil der Bundestags⸗Geſandten tritt ab. 
=. Letzte Sitzung des Vorparlaments. Wahl des Füͤnfziger⸗ 
Ausſchuſſes. 


Wien. Vertreibung der Ligorianer. Wahlen nach Frankfurt. 
Sach ſen. Zerſtöͤrung des Schloſſes Waldenburg. 


Wien. 
London. 


9. Sonntag, Schleswig von den Dänen beſetzt. 
Berlin. Neue Wahlen für die conſtitutionelle National⸗Verſammlung. 
10. Montag] Berlin. Letzte Sitzung des vereinigten Landtages. 40 Mill. bewilligt. 
Flensburg .JSchluß des Landtages. 
11. Dienstag Wien. (Kaiſerl. Sanclion der den Ungarn bewilligten Conceſſionen. 
12. Mittwoch — In der öſtreichiſchen Armee der Stock abgeſchafft. 
13. Donnerst. | Con ſtan z. Einfall der Freiſchaaren. Hecker proclamirt die Republik. 
Palermo. Die Bourbonen für immer des Thrones verluſtig erklärt. 
Bolzen. Einfall der Piemonteſen in Ital. Tyrol. 
14. Freitag Wien. [or. Schüttes Rede im Odeon gegen die octrohrte Verfaſſung. 
Sturmpetition. Drohende Stimmung in der Stadt. 
15. Samſtag | Schleſten Mähren erklären ih gegen die Union mit Böhmen. 


16. Sonntag Aachen. Unruhen. Blutiger Conflict mit den Soldaten. 
17. Montag Con ſtan z. Proviſoriſche Regierung eingeſetzt. Peter, Präfident von Eonflanz. 
18. Dienftag | Baden. FFreiſchaaren⸗Einfälle. Republik in Offenburg. 
Wien. [br. Schütte aus Wien entfernt. 
Rom. Die Thore des Ghetto zerftört. 
19. Mittwoch Schlesw. Holſt.[Wrangel übernimmt das Commando. 


19. Mittwoch Schles.⸗Holſt. Gefecht bei Altenhof. 
Preßburg. Raub und Mord⸗Scenen gegen die Juden. 
20. Donnerſt. Baden. Schlacht bei Kandern. Frhr. v. Gagern fällt. 
21. Freitag Zerſprengung der republitaniſchen Freiſchaaren. Hecker 's Flucht. 
22. Samſtag Bildung eines Central-Comites (Sicherheitsausſchuſſes 


23. Sonntag 


Schlacht bei Schleswig, Flucht der Dänen. 
24. Montag Nationale Reorganiſation des Großherzogthums Poſen befchloffen. 


nnewirta erſtürmt, Schleswig eingenommen. 
nglüdte republikaniſche Erhebung. 
Martial⸗Geſetz im Seekreis. 

lamation der octroyrten Verfaſſung. 


erwegh bei Schopfheim geſchlagen. 
Nepubtitanifche Erhebung in Darmſtadt und Naſſau. 


28. Freitag Prag. (Czechen⸗Umtriebe. Kuranda und Wächter verhöhnt. 
Baden. (Gefecht bei Doſſenbach. 
Frankfurt. Der Bundestag beruft die deutſche Reichsverſammlung auf d. 16. Mai. 
29, Samſtag Berlin. Setzer⸗ und Drucker⸗Ferien. 


30. Sonntag Schlesw. Holſt. Vorrücken gegen Juͤtland. 
Poſen. (Gefecht bei Miloslaw. 
Padua. (Einrücken päpſtlicher Linientruppen. 


1. Montag 


2. Dienstag 


3. Mittwoch 
4. Donneröt. 
Pr} 


5. Freitag 


6. Samſtag 


7. Sonntag 
8. Montag 
9. Dienstag 


München. 


Frankfurt. 


Verona. 
Tyrol. 
Trier. 


Bamberg. 


Prag. 


Stockholm. 


Pau. 
Wien. 
Paris. 
Prag. 
Poſen. 


Wien. 


Blutiger Bierkrawall. 

Eröffnung des Fünfziger-Ausſchuſſes. 

Ernſtes Gefecht gegen die Oeſtreicher. 

Einberufung der Stände. 

Soldaten⸗Frevel. Barricaden. 

Anarchiſche Zuſtände. Die Wahl von Dr. Titus. 
Judenverfolgungen und Brodkrawalle. 

Neues Staatsgrundgeſetz. Allg. Wahlen. 

Ankunft von Abdel Kader. 

Sturz des Miniſteriums Fiquelmont. Monſtrekatzenmuſik. 
Eröffnung der conftituirenden National⸗Verſammlung. 
Berufung des Slaven⸗Congreſſes. 

Gefechte bei Buk, Obornik. Kriegs⸗Zuſtands⸗Erklarung. 
Pfuel's Demarcations⸗Linie. 

Dem päpftlihen Nuntius die Päſſe geſchickt. 


ufnahme der Stadt Poſen in den deutſchen Bund. 
Aufhebung des Jeſuiten⸗ und Redemptoriſten⸗Ordens. 


Mai. 19 


10. Mittwoch 
11. Donneröt, 


Wien. oblhof tritt ins Minifterium. Neues Wahlgeſetz verkündet. 

Paris. Wahl der interimiſtiſchen Regierung, beſtehend aus: Arago, 
Garnier, Marie, Lamartine, Ledru Rollin, und deren 
Miniſter: Baſtide, Necurt, Blocon, Bethmont, Char⸗ 
ras, Reynaud. 

Große ſerb. Volksverſammlung. Joſ. Rajascie, Patriarch. 
Suplicar, Woiwode. 


12. Freitag 
13. Samftag | Carlowitz. 


14. Sonntag Blutige Revolution in Neapel. Sieg des Königs. 


Neapel. 


Berlin. Demonſtrationen gegen den Prinzen von Preußen. 
Breslau. 
Paris. Attentat gegen die National⸗Verſammlung. Polendemonſtr. 


Wien. weite Revolution. Umſturz der octroyrten Verfaſſung. 
Dr. Tauſenaus Rede am Graben. 
Peſth. Ungariſche Deputation nach Frankfurt. 


15. Montag 


16. Dienstag N 
17. Mittwoch! Wien. Bildung des Gentral: (Sicherheits) Ausſchuſſes. 


Paris. [Cavaignac, Kriegsminiſter. 
2 


20 Mai. 


18. Donnerſt.] Frankfurt. Erſte Sitzung der deutſchen National⸗Verſammlung. 
Wien. Flucht des Kaiſers. f 

Frankfurt |Bagern’d Wahl zum Präſtdenten. Soiron Vicepräſldent. 

Wien. Neues propiſoriſches Preßgeſetz. Weſſenberg ins Minifterium. 


Frankfurt. Ausweiſung von Pelz und Löwenſtein. 
Madrid. Ausweiſung von Bulwer. 1 
Paris. Großes Verbrüderungsfeſt. 
Berlin. Eröffnung des conſtituirenden Reichstages. Thronrede. 
Mainz. Blutiger Zuſammenſtoß mit dem Militär. Belagerungs⸗Zuſtand. 
Dresden, Eröffnung der Stände. 


19. Freitag 
20. Samſtag 


21. Sonntag 


22. Montag 


23. Dienstag Trieſt pon der Sicil.⸗Sardin. Flotte blockirt. 
Frankfurt. Ankunft der ungariſchen Deputation. 

24. Mittwoch 5 

W. Donnerst. 


Wien. Dritte Revolution. Barricadentag. Studenten⸗ und Prole⸗ 
tarier⸗Verbrüderung. Colloredo flüchtet. Hohos gefangen. 
Leipzig. bee Eine () Barricade. 
Italien. Radetzky's Sieg bei Somma⸗Campagna und Villafranca. 


26. Freitag 


Mai. 21 


27. Samstag] Frankfurt. Beſchluß der Reichsverſammlung über den Rabeaurichen Antrag. 
Berlin. Milde, Präſtd. der National⸗Verſammlung, Fortd. Straßencrawalle. 


28. Sonntag Prag. Setzer und Drucker⸗Ferien. 

29. Montag Prag. Bildung einer proviſoriſchen Regierung. Leo Thun. 
30. Dienstag | Italien. Sieg der Piemonteſen bei Goito. Fall Peſchiera's. 

31. Mittwoch Paris. IReorganiſation der Ateliers nationauß. L. Blanc angeklagt. 


2 


1. Donnerſt.. Prag. 
2. Freitag Rom. 
3. Samſtag 


Juni. 


Eröffnung des allgemeinen Slaven⸗Congreſſes. 
Eröffnung der Kammern durch Kardinal Altieri. 


4. Sonntag 
5. Montag Schlesw. Holſt. Gefecht bei Düppel und am 6. bei Holtrub. Tannſches Freicorps. 
6. Dienstag | Insprud. Ankunſt der großen Wiener Deputation. 

7. Mittwoch 
8. Donneröt. 


Berlin. er Prinz von Preußen in der National⸗Verſammlung. 


9. Freitag Schlesw. Holſt. Kurzer Waffenſtillſtand. 
10. Samſtag Ins pruck. Der Kaifer genehmigt die Union Siebenbürgens mit Ungarn. Ab⸗ 
ſetzungs⸗Decret gegen den Banus Jellaclc. | 
“. Italien. Radetzly erobert Vicenca. Durando's Abzug. 
Wien. Verkündigung des Wahlgeſetzes. Einführung der Jury. 
11. Sonntag] Eiſenach. Das Wartburg⸗Feſt und Studenten⸗Parlament. 285 
12. Montag Trieft Jin Blokadezuſtand erklärt. 33 
Prag. Ausbruch der blutigen Pfingſtwoche⸗Revolution. 28 
—  (StavenMeffe. Borritaden-Kampf. Windihgrätz. 5 
— * 


13. Dienstag Windiſchgraͤtz zieht ſich auf d. Klelnſeite und d. Hradſchln zurück. 


Inni. 


14. Miltwoch! Inspruck. Die Croatiſche Deputation und ihre Forderungen. 

15. Donnerst. Frankfurt. Verſammlung des Demolraten⸗Congreſſes. 

Prag. Bombardement der Stadt. 

— Windiſchgrätz Herr der Stadt. Belagerungs⸗Zuſt. 
Abermal. Bombardem. Ende der Revolutionswoche. 
d Aspre erobert Padua. Walden bombardirt Treviſo. 121 


16. Freitag 
17. Samſtag 


-uonnJo 


Span > 2 


— 


Italien. 


18. Sonntag 
19. Montag 
20. Dienstag 


Republikanische Unruhen in Altenburg. Erbe, Doual, Doͤlitſch. 

Audienz des Banus Jellacic. Aenderung der Politik gegen Ungarn. 

Rücktritt des Miniſteriums Camphauſen. 

Ausbruch der Parifer Arbeiter-Infurrection. 

Barricaden⸗Kämpfe in Paris. Cavaignac. 

Radetzty erobert Palmanuova. 

Furchtbare Blutſcenen in Weißlirchen. 

Fortdauer der Barricaden⸗Kämpfe. Tod des Erzbiſchoſs von 
Paris. 4 Generale fallen. 

efiegung der Inſurreetion. Belagerungs-Juſtand. 


Bildung des Miniſterlums Auerswald. 


Altenburg. 
Inspruck. 
Berlin. 
Paris. 
Italien. 
Ungarn. 
Paris. 


24. — — 4 
25. Sonntag Berlin. 


21. Mittw. 
22. Donnerſt. 


23. Freitag 


24 


25. Sonntag Paris. 
28. Montag London. 
27. Dienstag] Bukareſt. 
Frankfurt. 
28. Mittwoch — 
Bern. 
29. Donnerft.| Frankfurt. 


30. Freitag — 


Juni. 


Cavaignac, Conſeilspräſtdent. 

Verurtheilung des Chartiſten⸗Chef im Old Balleh⸗Court. 

Flucht des Fürſten Bibesco. Conſtitution. 

Der Reichstag entſcheidet fi) für einen un verantwortlichen Verweſer. 

Beſchlüſſe zur Beſtimmung und Begränzung der Centralgewalt. 
einrich Zſchokke. 7 

Erzherzog Johann mit 436 gegen 85 Stimmen zum Reichs: 

verweſer erwählt. 
Demoeratiſche Demonſtrationen in Frankfurt, Mainz und Darm⸗ 
ſtadt gegen den Reichstag. 


1. Samflag |; Indpruck. Croatiſche Deputation für Jellacic. 
Agram. Eröffnung des Croatiſchen Landtages. 


2. Sonntag Neapel. 
Breslau. 

3. Montag Venedig. 
Berlin. 


Eröffnung der Kammer durch Serracapriola. 
Wirthshaus⸗ und Militair⸗Krawall. Witt v. Dörring. 
Zuſammentritt der „Aſſembléa“ im St. Markus. 
Straßen⸗Aufruhr. Erſtürmung des Zeughauſes. Löwin⸗ 
ſohn, Korn, Sigriſt und Urban, Hauptbetheiligte. — 
4. Dienstag Schlesw.⸗H. Glückliches Treffen bei Gräfenſtein. 1800 Dänen ge⸗ 
fangen. 

Wien. Natour ſendet Jellacic 100,000 fl. C.⸗M. 
5. Mittwoch] Ungarn. [Gefecht bei Keuſatz zwiſchen Magharen und Raizen. 
6. Donneröt. Schlesw. Holſt. Die daͤniſche Armee räumt die Herzogthüͤmer. 
7. Freiteg Wien. Frankfurter Deputation. Heckſcher u. Raveaup in der Aula. 
8. Samſtag — Abtritt des Minifterium’s Pillersdorf. — Miniſterium 
Dobblhof, Weſſenberg, Bach, Schwarzer, Latour, Krauß. 


9. Senntag Wien. 
10. Montag ! Stuttgart. 


Erzherzog Johann reiſt nach Frankfurt. 
bot der demokratiſchen Vereine. 


26 Juli. 


11. Dienstag J Frankfurt. Einzug des Reichsverweſers. 

oſſuth's große Rede. 200,000 Rekruten und 40 Millio⸗ 
nen bewilligt. 

Ungarn. [Gefecht bei Werſchetz. Stratomirowic geſchlagen. 

Frankfurt. [Erzherzog Johann in der Paulskirche. 

etzte Sitzung des Bundestages. \ 

Einrücken der Rufen. Flucht der Regierung aus Bulareft. 


12. Mittwoch 


13. Donnerft. 
14. Freitag 


15. Samſtag Frank furt. Bildung des Reichsminiſteriums: Schmerling, Heckſcher, Peuker. 
16. Sonntag 
17. Montag Mainz. Volksverſammlung in Hoͤchſt. ! 


18. Dienstag Wiesbaden. Unruhen. Belagerungs⸗Zuſtand. 

Wien. (Erſte vorberathende Sitzung des Conſtitutlonellen Reichſtags. 
19. Mittwoch! Wien. Sprengungsverſuch des demokratiſchen Klubbs. g 
20. Donnerft. a 
21. Freitag Peſth. er ungariſche Reichstag bewilligt auf Koſſuth's Antrag Truppen⸗ 
unterſtuͤtzung nach Italien. 

Berlin. Bildung des ⸗Schutzmänner⸗ (Eonftabler-) Corps. 


22. Samſtag ! Carlsruh. [Dekret über Aufhebung der demokrat. Vereine. 


Suli. * 


22. Samſtag Wien. Feierliche Eröffnung des conftitutionellen Reichstags durch 
den Kaiſer. 


23. Sonntag Darmſtadt.]Volksverſammlung bei Kranichenſtein. 
24. Montag | Italien. Großer Sieg Radetzki's bei Costuzzo. 
25. Dienstag] Irland. [Suspendirung der Habeas-Eorpus-Atte, Smith O Brlen gefahndet. 
26. Mittwoch Wien. Ankunſt des Banus Jellacic. Fackelzug für ihn. 
Frankfurt. Dr. A. Wirth, Red. der Tribüne +. 
27. Donneröt. — Rundſchreiben des Reichs⸗Kriegsminiſters, betreffend die Huldigung 
der Truppen. Beſchluß uͤber Poſen. 
28. Freitag Italien. Fernere Siege und Vorrücken Radetzlös. 
29. Samſtag] Irland. [Smith O Brien geſchlagen und verfolgt. 


30. Sonntag Italien. Cremona genommen. Die öſtreichiſche Armee rückt über den 
2 Oglio. 
31. Montag Jena. Thuͤringer Demokraten⸗Congreß. 
Frankfurt. Beſchluß des Reichstages in Bezug auf Schl.⸗Holſt. Truppenſen⸗ 
dungen aus Baden u. Süddeutſchland nach d. Herzogthuͤmern. 


28 Auguſt. | 


Berlin. Blutiger Krawall in Charlottenburg beim Studenten⸗Comerz. 
Schweidnitz.] Die Soldaten feuern auf unbewaffnete Bürger. 8 Todte. 
2. Mittwoch [Hannover. Unruhen in Hildesheim und bei Hannover. 

Berlin. Abſchaffung der Todesſtrafe durch den Reichstag. 
Italien. Beſetzung von Ferrara durch Welden. 
Ungarn. Die Kammern für innigſten Anſchluß an Deutſchland. * 

nhalt⸗Deſſau.] Abſchaffung des Adels und der Adelstitel. 

Berlin. Buchdruckerferlen und Conſtabler⸗Unruhen. 

Wien. |Arbeiter-Befchäftigung durch den Staat. Miniſter Schwarzer. 


6. Sonntag Deutſchland. Huldigungsfeier für den Reichsverweſer. 
Italien. Radetzki's Einzug in Mailand. 
elden und Lichtenſtein beſetzen Modena und Bologna. 
Die Piemonteſen ziehen über den Ticino zurück. 
Erſter Transport der Junius⸗Inſurgenten. 


1. Dienstag 


3. Donneröt. 


4. Freitag 


5. Samſtag 


9. Mittwoch] Italien. 


10. Donnerst. 
11. Freitag 


12. Samſtag 


13. Sonntag 
14. Montag 


15. Dienstag 
16. Mittwoch 
17. Donneröt, 
18. Freitag 
19. Samſtag 


20. Sonntag 


England. 

Ungarn. 

Italien. 
Wien. 


Münden. 


Cöln. 
Wien. 


Hamburg. 


Wien. 


München. 


Breslau. 
Ungarn. 


Ungarn. 


Fiume. 


Auguſt. 29 


Waffenſtillſtand zwiſchen Radetzki und Carlo Alberto. 
Capt. Marryat f. 

Schlacht bei Perlaß gegen die Raizen. 

Modena, Parma, Plazenza wieder eingenommen. 

Rückkehr des Kaiſers. 


Soldaten⸗Unſug in den Straßen und Vierhäuſern. 
Democraten⸗Congreß für Rheinland und Weſtphalen. 
Deutſchkatholiſche Bewegung. Predigt Ronge's im Odeon. 
Blokade der Elbe, Jahde und Weſer durch die Dänen. 
Ronge und Pauli gründen eine deutſchkatholiſche Gemeinde. 
Erlaß gegen die democratiſchen Vereine. 

Katzenmuſtkaliſches Fieber. 

Die Raizen ſchlagen die Ungarn bei St. Thomas. 


Zurückberufung der nicht⸗ungariſchen Regimenter aus Ungarn. 
Abermalige blutige Gräuel in Weißkirchen. 
Beſetzung der Stadt durch die Croaten. 


30 
21. Montag 


22. Dienstag 
23. Mittwoch 


27. Sonntag 
28. Montag 

29. Dienstag 
30. Mittwoch 


31. Donnerät. 


Münden. 


Wien. 


Berlin. 


Wien. 


Anguſt. 


Staatsſchatzlärm. Unruhen, Burger verſammlung. 

Deutſchkatholiſches Spektukel im Odeon. Arbeiter⸗Unruhen. 

Der Reichstag bewilligt dem Miniſterium 20 Millionen. 

Große Volksverſammlung im Thiergarten unter den Zelten und 
unter den Linden. Stralauer Fiſcherzug. 

Blutiger Zuſammenſtoß der Arbeiter und Nationalgarde 
im Prater und der Leopoldſtadt. 

Auflöſung des Sicherheitsausſchuſſes. 

Erſtes Geſchwornen-Gericht in Preßſachen. Freiſprechung 
von Buchheim und Falke, Red. des Studenten⸗Couriers. 

Offene Kriegserklärung des Banus gegen Ungarn. 

Einverleibung der 3 croat. Comitate. 


Verhandlungen über den Kudlich ſchen Antrag, betreffend die grund⸗ 
herrlichen Laſten. 

Ablöfung der Unterthänigkeitslaſten gegen Entſchädigung durch den 
Staat im öſtreich. Reichstag beſchloſſen. 


1. Freitag Ungarn. Ladislaw Teledi als Geſandter nach Baris. 
Croatien. Merkwürdige Erklärung Jellacics an Hrabowski. 
2. Samftag; Meſſina. 20ſtündiges Bombardement der Stadt. 


3. Sonntag | Meſſina. Angriff gegen Meſſina fortgeſetzt. 
4. Montag Peſth. Stürmiſche Verhandlungen. Koſſuth verlangt 80 Millionen, welche 
ihm bewilligt werden. 
Schlesw.⸗H. Verwerfung des Waffenſtillſtandes durch die Schleswig⸗ 
Holſtein'ſchen Stände. Permanenz derſelben. 
5. Dienftag | Frankfurt. Die Reichsverſammlung beſchließt, das Zurückziehen der Reichs⸗ 
truppen aus Schleswig⸗Holſtein zu ſiſtiren. 
Meſſina ergiebt ſich den Reapolitanern. 
6. Mittwoch Frankfurt. Zurücktritt aller Reichsminiſter. Dahlmann mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums beauftragt. 
7. Donnerdt. Wien. IUngariſche Maſſendeputation mit peremptoriſchen Forderungen. 
8. Freitag — Erklärung des Kalſers an die Ungarn. 


9. Samftag Deutſchlandſadreſſenſturm gegen den Waffenſtillſtand von Malmö. 
10. Sonntag Wien. x Tanfenau’s Standrede an die Ungarn. 


11. Montag , Berlin, 
Wien. 


14. Donneröt. 


15. Freitag Italien. 


Frankfurt. 


Potsdam. 
Fiume. 


Frankfurt. 


18. Montag ! Frankfurt. 


19. Dienstag 


September. 


Rücktritt des Miniſteriums Auerswald. Beckerath beauftragt, 
ein neues zu bilden. 

Der Swododa'ſche Vorſchußverein veranlaßt gefährliche Unruhen. 

Straßentumulte. Erſtürmung des Minifter, des Innern. 

Dem Gewerbe-Stand 2 Millionen bewilligt. 

Abtritt des Miniſteriums Bathyani⸗Deak. Koſſuth, Miniſt.⸗Präſ. 

Verlängerung des Waffenſtillſtandes mit Carlo Alberto. 

Majoritäts⸗Antrag auf Verwerfung des Waffenſtillſtandes von 
Malmö abgelehnt. 

Soldaten⸗Exceſſe. 

Erſte Croatiſche Congregation. 

. Der Waffenſtillſtand von Malmö anerkannt 10 dem 
Franke'ſchen Vermittelungs⸗Antrag. 


Stürmiſche Volksverſammlung auf der Pfingſtwieſe. Zig, Simon 
von Trier, Germain, Metternich. 

Blutiger Straßen⸗ und Barricaden⸗Kampf. Lichnowski 
und Auerswald ermordet. 

Frankfurt in Belagerungozuſtand erklärt. 


19. Dienstag 
20. Mittwoch 


21. Donnerſt. 


22. Freitag 


23. Samſtag 


24. Sonntag 


25. Montag 


26. Dienstag 
N. Mittwoch 


Brünn. 


Berlin. 


Baden. 


Ungarn. 


Wien. 


Baden. 


Wien. 
Cöln. 
Wien. 


Peſth. 


September. 


Aufläufe gegen die Schwarzgelben. 

Weſſetenyi und die ungariſche Deputation vom Reichstage nicht 
vorgelaſſen. 

Abſchaffung des Adels und der Adelstitel durch die mähr. Stände. 

General Pfuel mit der Bildung eines neuen Miniſterium's 
beauftragt. 

Struve's republikaniſche Razzia ins Oberland. 

Jellacie in Stuhlweißenburg. Verunglücktes Rendez⸗vous mit Erz⸗ 
herzog Stephan. Die Serben erobern Beckereck. 

v. Schwarzer's Rücktritt aus dem Miniſterium. 


Struve bei Stauffen geſchlagen und gefangen genommen. 
Erzherzog Stephan verläßt heimlich die ungariſche Armee. 
Mahylath übernimmt proviſoriſch die Palatinatwürde. 
Arbeiter⸗Aufruhr. Barricaden⸗Verſuch. Die Stadt in Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt. Dr. Gottſchalk verhaftet. 
Kaiſerliches Manifeſt an die Ungarn. 
deon⸗Volksverſammlung. Dr. Tauſenau's Rede für Ungarn. 
raf Lambert, kaiſerl. Commiſſär auf der Donaubrücke erſchlagen. 
3 


34 September. 


28. Donnerst. Deutſchland Republicaniſche Erhebungen in Cannſtadt, Gießen, Worms. 
29. Freitag Paris. [Lamartinc's und Odilon Barrot'd Reden über Ein- und Zwei⸗Kam⸗ 


mer⸗Syſtem. 
30. Samſtag Peſth. Des Kaifers Manifeſt für ungeſetzlich erklärt. 
Siamaring. [In Sigmaringen die Republik erklärt. | 
Ungarn. Landſturm⸗Aufgebot. General Roth und Philippowic von den . ? 
Ungarn gefchlagen und gefangen genommen. 
Jellacic wendet ſich gegen die öſtreichiſche Grenze. 
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October. 


1. Sonntag Wien. [Große Volksverſammlung im Odeon, worin die ungariſche Sache 
ſtürmiſch verhandelt wird. g 
Peſth. [Graf Zichy (Edm.) ſtandrechtlich erhängt. 
Reuß. Abdankung Heinrich LXXII. 
2. Montag Bonn. Prof. Goldfuß. + 
3. Dienstag) Wien. Kaiſerl. Manifeſt an die Ungarn. Recſey, zum Prem. 
Miniſter Ungarns, und Jellacic zum »Alter Ego (Civil⸗ 
und Militär⸗Gonverneur von Ungarn) ernannt. 
Düſſeldorf. Frelligrath freigeſprochen. 
4. Mittwoch Raab. Jellacic rückt in Raab ein. 
5. Donnerſt. Wien. T ruppenſendungen nach Ungarn, Todtenamt für Lambert. 
Frankfurt. P über Abloͤſung der Feudallaſten. 

6. Freitag Wien. Ausbruch der großen Oktober-Revolution. Kämpfe an 
der Taborbrücke und in der Stadt. Latour erſchla⸗ 
gen und erhängt, das Zeughaus geſtürmt, der Reichs⸗ 
tag in Permanenz. 

Deſſau. Abſchaffung der Todesſtrafe. 

England. Lord Carlisle f. 


7 = * — — — — 


R 


36 
7. Samftag. 


8. Sonntag 


9. Montag 
10. Dienstag 


11. Mittwoch 
12. Donnerſt. 


13. Freitag 


14. Samſtag 


Wien. 
Paris. 


Wlen. 


Berlin. 

Wien. 
Berlin. 
Ollmütz. 


October. 


Bewaffnung der Proletarier. Flucht des Kaiſers. 
Lamartine's Rede über die Präſidentenwahl. 


Aueröberg zieht mit feinen Truppen ins Belvedere; Jellacic in 
Bruck a. d. Leitha. Manifeft des Kalferd an die Völker 
Oeſterrelchs. 

Manifeft des Reichstages an die Völker; Antwort an den Kaiſer. 
Jellatic ſchlägt fein Lager bei Simmering vor Wien auf 
und vereinigt ſich mit Auers berg. 

Vorpoſten⸗Gefechte an den Linien der Stadt. 

Miniſter⸗Wechſel, Freslon, Dufaure, Vivier für Recurt, Senard, 
Volabelle. 

Reichstags⸗Veſchluß, hinſichtlch des Voͤlkercongreſſes, auf Antrag 
von Boroſch. 

ruppen aus Böhmen und Mähren rücken gegen Wien. 

er Reichstag gegen den Titel -von Gottes Gnaden.“ 

Die Stadt allmälig umzingelt. Vorpoſtengeſechte. 

önigl. Veto gegen die Abſchaffung der Todesſtrafe. 

nfunft des Kaiſers. 
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15. Sonntag! Wien. Die Stadt in Vertheidigungszuſtand. Meſſenhauſer, Som: 
mandant en Chef. Bildung von Freicorps unter Dr. 
Frank, Sternau, Jelowitzki, Padovani, Wutſchel, ꝛc. N 

16. Montag — General Bem Commandant aller mobilen Corps. 

Berlin. lutiger Zuſammenſtoß der Bürgerwehr und Arbeiter. 

17. Dienstag) Wien. Windiſchgrätz zum Feldmarſchall und Alter Ego des Kai⸗ 

ſers ernannt. 
Münden. Straßenexeeſſe. 
18. Mittwoch Wien. Die Reichscommiſſaͤre Welker und Mosle kommen im Lager an. 
— Ankunſt von Blum und Froͤbel. 


19. Donnerſt. — Deputation des Gemeinderathes und der Nat.⸗Garde an den Kaifer. 
20. Freitag — Windiſchgrätz erklärt die Stadt in Belagerungszuſtand. 


Paris. Aufhebung des Belagerungszuſtandes. 
Treffen zwiſchen den Ungarn und den Kaiſerlichen bei Parendorf. 


21. Samftag 


Ernſte Vorpoſtengefechte an der St. Marxer Linie. g 

Gefechte im Augarten, an der Taborbrücke und der Nuß⸗ 
dorfer Linie. 

Draconiſche Forderungen von Windiſchgrätz. 


22. Sonntag 
23. Montag 
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24. Dienstag 


25. Mittwoch 


20. Donnerſt. 
. 


28. Samſtag 


30. Montag 


31. Diensta 


27. Breitag | Frankfurt. 


29. Sonntag| Wien. 


October. 


Wien. Der Reichstag erklärt das Verfahren von Windiſchgrätz für geſetzlos. 
— Engſte Cernirung der Stadt. i 

Fortwährende Geſechte rund um Wien. 

Vertagung und Verlegung des Reichstags durch den Kaljer. 

Windiſchgrätz ſpeciſtzirt einige feiner Forderungen. Auslieferung von 

General Bem, Pulsky und Dr. Schütte verlangt. 

weiter democratiſcher Central⸗Congreß. 

Goudchaux tritt zurück, Trouvs Chauvel Finanzminiſter. 

utſcheidung über das Verhältniß Deutſchlands zu Oeſt⸗ 
reich durch Annahme der $$ 2 und 3 des Verf.⸗Entw. 

Fürchterlicher Kampf um Wien. Einnahme der Leopoldſtadt 

und Landſtraße, Kampf an der Gloggnitzer Eiſenbahn. 
Brand der Vorftädte. 


Berlin. 
Paris. 
Wien. 


— 


Verhandl. mit Windiſchgrätz, Capitulation abgeſchloſſen. 

Die Ungarn rücken heran. Unglückliche Schlacht derſelben 
an der Swechat. Bruch der Capitulation. 

Wien von 7 Seiten bombardirt und angegriffen, alle Vor⸗ 

ſtädte erobert. Einrücken der Truppen in die Stadt. 


1, Mittwoch!, Wien. 


November. 39 
Windiſch⸗Grätz beſetzt und entwaffnet Stadt u. Vorſtädte. 


Frankfurt. [Proteſt der 30 Oeſterreicher gegen 88 2 und 3. 


2. Donneröt. Berlin. 


3. Freitag Wlen. 
4. Samſtag Berlin. 


5. Sonntag] München. 


6. Montag Frankfurt. 

7. Dienstag — 

8. Mittwoch] Berlin. 
Wien. 

9. Donnerst. Berlin. 


10. Freitag * 
Wien. 
Alexandr. 


Stürmiſche Debatten in und um den Reichstag. 

Reichstags⸗Dep. an den König. Jakoby's Worte an den König. 

Blum und Fröbel verhaftet. 

Fackelzug für Jakoby. 

—u—— —ñ—ä— Ü.— — — 

Hormaier +. e 

Fürſt Leiningen als Reichs⸗Commiſſär is Wien. 

Verhandlungen über die Mediatifirungen. 

Bildung des Miniſteriums Brandenburg. 

Selowigfi erſchoſſen. 

Vertagung u. Verlegung des Reichstages nach Brandenburg. 

Die Bürgerwehr unter Rimpler zum Schutze des Reichs⸗ 
tages aufgeboten. 

Der Reichstag erklärt ſich für permanent. Unruh, Präſid. 

Einrücken des Militärs. Paſſtver Widerſtand. Proteſt d. Reichstages. 

Robert Btum erſchoſſen. 

Ibrahim Paſcha f. 


November. 


11. Samſtag! Berlin. |Wrangel läßt den Reichstagsſaal ſchließen und 1 
Sitzung des Reichstags im Schützenſaal. 

Die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt; die Entwaffnung 
der Bürgerwehr decretlut. 


12. Sonntag | Berlin. Der Reichstag im Hotel de Ruſſte. Das Ministerium Branden⸗ 
burg wegen Hochverraths in Anklage⸗Stand verſetzt. 
Wien. Ed. v. Sternau erſchoſſen. 
13. Montag Berlin. (Verhaftung von Stein und Schramm. 
14. Dienstag Frankfurt. Beſchiuß über die Intervention in die preuß. Angelegenheiten. 
15. Mittwoch] München. Schwanthaler +. 
Roſſi ermordet. 
Steuerverweigerung vom Reichstage beſchloſſen. 
Vertreibung deſſelben aus dem Mielentz ſchen Saale. 
16. Donnerst. Frankfurt. Beſchluß in Betreff von R. Blum's Ermordung. 
Wien. Meſſenhauſer erſchoſſen. 
17. Freitag Breslau. Große Aufregung. Pinder's Erklärung in Bezug auf die 
Steuerverweigerung. 
Dr. Schütte gluͤcklich aus Wien entkommen. 
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18. Samftag , Breslau. 


19. Sonntag | Breslau. 
20. Montag Wien. 


Berlin. 
Gratz. 


November. 


Fortdauernde Aufregung in Breslau. Streit über die 
ungariſchen Gewehre. Dr. Engelmann Comm. der 
Bürgerwehr erhält die Ruhe. 


Ober⸗Präſident Pinder fuspendirt.. 

Definitive Bildung des Miniſteriums Stadion. 

Brodini wegen unvorſichtigen Redens erſchoſſen. Er war 
irrſinnig. 

Die Reichstags⸗Commiſſäre Hergenhahn und Simſon. 

Auflöſung der akademiſchen Legion. 


21. Dienstag | Darmſtad t. Neues Wahlgeſetz für beide Kammern. 
22. Mittwoch | Düffeldorfjin Belagerungs⸗Zuſtand. Laſalle verhaftet. 


Kremſier. 
23. Donnerſt Wien. 
Eger. 
Münſter. 
24. Freitag Coblenz. 
Bonn. 
Erfurt. 


Eröffnung des öſtr. Reichstages. 
Dr. Becher und Dr. Jellinek erſchoſſen. 
Verſammlung der deutſchen Vertrauensmänner. Schluß. 
Conflitt zwiſchen Bürgern und Soldaten. 

ie National⸗Garde entwaffnet. 
Die Nationalgarde ſuspendirt. 
Blutiger Aufruhr in Erfurt. 58 Todte. 


une gon and 
quv ihne Fuod uf isusgo g »nzich fuvd end uss 


— 
— 


“uatud] 


Jdwngg dog an) mg 


November. 


Berlin. Joſ. Mendelſohn + 
8 London. Lord Melbourne +. Ch. Heath t. 

25. Sumſtag Frankfurt. Beſchluß der Reichsverſammlung bezüglich Limburgs. 

Paris. Cavalgnac's Rechtfertigungs⸗Rede. 

Rom. Flucht des Papſtes nach Gaßta. 
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21 Freitag 


Wien. Dankadreſſen an Windiſch⸗Grätz und Jellacic !!! 
Berlin. (Eine Verſammlung der Abgeordneten von Grenadieren antelnanbtr 
getrieben. 
— uſammentritt des royaliſtiſchen Rumpf⸗Parlaments in 
Brandenburg. 
Kremſier. Das Programm des Miniſterlum's Stadion. 
Frankfurt. Die allgemeine dtutſche Wechſelordnung verkündet. 
28 Dienstag Brandenbg.[Neue Sitzung und neue Rathloſigkeit des R. Rumpſparlamentes. 
20. Mittwoch Würzburg. Letzte Sitzung des Congreſſes der Biſchoͤfe und Erzbiſchöſe. 
30. Donneröt.! Altenburg. [Abdankung des Herzogs Joſeph. 
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1. Freitag [Brandenbg. Die Linke bereinigt ſich momentan mit dem ropatiftiihen Rumpf⸗ 
Parlament; tritt aber gleich wieder zurück. Abermalige Rath⸗ 
loſigkeit. Die Sitzung bis zum 7. vertagt. 

2. Samſtag] Ollmütz. Abdankung des Kaiſers Ferdinand zu Gunſten feines Nef 
fen Franz Joſeph. 


December. 


3. Sonntag Ollmütz. Jellacie zum Gouverneur von Dalmatien und Fiume ernannt. 


Ankunft Kaifer Ferdinand's in Prag. 


4. Montag Frankfurt. Die Beſtimmungen des Verfaſſungs⸗Entwurſes über Volks⸗ und 
1 Staatenhaus angenommen. 
Rom. Manifeſt des Papſtes gegen die röm. Revolution vom 25. Nobbr. 
Ungarn. Fortdauernde blutige Kämpfe in Siebenbürgen und im Banat. 
5. Dienstag, Berlin. Auflöſung der conftituirenden Verſammlung und Königl. 
g Octroyirung einer Verfaſſung. 


Ollmütz. Suplicac als Woiwode und Rajacic als Patriarch von Serbien 
beſtätiget. 
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December. 


6. Mittwoch! Berlin. Publication der Wahlgeſetze für die erfte und zweite Kammer. 
7. Donnerst. Wien. th wegen Waffenverheimlichung erſchoſſen. 

8. Freitag. Rom. inſetzung einer Regentſchaft (prov. Regierung). 

Berlin. Aufhebung des Zeitungsſtempels in Preußen. 

Breslau. [Eine Dankdeputation für die octroyrte Verfaſſung nach Berlin. 
9. Samſtag] Ungarn. Schlacht zwischen den Ungarn und Serben bei St. Thomas. 

j alberſtadt. Berhaſtung von Wiölicenus, i 
ie ſtändiſchen Kammern löſen fich ſelbſt auf. 
10. Sonntag] Paris. Beginn der Präfidentenwahl in Paris u. ganz Frankreich. 


Düffeldorf. |Eantador, Commandant der Bürgerwehr, verhaftet. 

11. Montag Ungarn. Sieg des General Schlick über die Ungarn bei Budomir. 
Rom. LAbſetzung des Papſtes als weltliches Oberhaupt des Staates. 

12. Dienstag Wien. Entwaffnung von ganz Nieder-Oeſterreich. 
13. Mittwoch — urichtungen von Soldaten. Attentate gegen Offiziere, 
14. Donnerst. | Paris. e Präsidentenwahl in Paris zu Gunſten L. Napoleon's entſchie⸗ 
den. Er hat in Paris 198,484, Cavaignac 95,507, Ledru 
Rollin 26,648, Raspail 15,871, Lamartine 3828 Stimmen. 


nh. Bernburg. Der Herzog octropirt feinem Ländchen eine Verfaſſung. 


December. 


15. Freitag Breslau. ‚Eröffnung des Bürgerwehr-Congreſſes. 
Frankfurt. Rücktritt des Minifteriums Schmerling. 
Turin. Bildung des Minifteriums Globerti. 
Ungarn. Der ungariſche Reichstag verwirſt einftimmig den Thronwechſel. 
16. Samſtag — Eperies, Kaſchau und Marmaroſch von k. k. Truppen beſetzt. 
Münfter. Zahlreiche Verhaſtungen der Weſtphäliſchen Democraten. 
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17. Sonntag | Frankfurt. Gagern vom Reichsverweſer zum Präſidenten des Miniſt. ernannt. 
— Gagerns öͤſtreichiſches Programm bewirkt eine neue Parteienſtellung 

im Reichstage. 

Der öſtr. Reichstag bewilligt die Anleihe bon 80 Mill. Gulden. 

Einnahme von Preßburg durch Windiſchgraͤtz; Wieſelburg vom 

Banus Jellacic erftürmt. 

Simſon zum Präfdenten der deutſchen Nat⸗Verſammlung ernannt. 

Herrſchaſt des Circolo Populare. Verwierrte und unſichere Zustände. 

Beſchluß der deutſchen Nat-⸗Verſammlung gegen die Fideicommiffe. 

Eröffnung bes Landtages. 

Strohbach zum Präſidenten des Reichstages gewählt. 

nglüdte Dictatur Giribaldis. 


Kremſier. 
18. Montag Ungarn. 


Frankfurt. 
Rom. 
19. Dienstag | Frankfurt. 
Braunſch w. 
Kremſier. 
Rom. 


20.Mittwoh ] Münden. 
Paris. 
Rom. 
21. Donnerst. Frankfurt. 
Berlin. 
Wien. 


Paris. 


22. eitag. Stuttgart. 
Berlin. 


December. 


von Lerchenſeld's Austritt aus dem Miniſterium. Erneuerte Hoff⸗ 

nungen der Reaction. 
ouis Napoleon Bonaparte durch abſolute Stimmenmehr⸗ 

heit zum Präſidenten der franz. Republik erwählt 
und von der Nat.⸗Verſ. anerkannt und proklamirt. 

Endliche Bildung einer definitiven Regierung, einer Giunta. 

Das Einführungsgeſetz in Betreff der Grundrechte beſchloſſen. 

Gerichtliche Verfolgungen gegen Beamte und Landtago mitglieder, 
beſonders gegen Waldeck und Gierte. 

Schmerling zum öſtreichiſchen Reichstags deputirten gewählt. 

Bildung des neuen Miniſtertums, beftehend aus: Oriton Barrot, 
Leon de Maleville, Drouyn de Lhuys, Tracy, Hippolyte 
Paſſy, Bixio, Falloux. 2 

David Strauß tritt aus der Kammer der Abgeordneten. 

Verordnung über die interimiftifche Regulirung der bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Sch leſien. 7 


23. Samſtag Frankfurt. Ende der Berathungen und Beſchluſſe über bie künftige Geſtalt des 


deutſchen Reichötaged. 


2. Mittwoch] Münfter. 


Siebenbürg. General Bem beſetzt Klauſenburg, und vollendet 


December. 
Freiſprechung von Dr. Gottſchalk, Anneke und Eſſer. 


Große Heerſchau in den Champs Eliſé's zu Ehren des neuen Präſ. 

Diplomatiſche Intervention für den Papſt beſchloſſen. 

Die Deputirten-Kammer beſchließt eine monatliche Geldunter⸗ 
ſtützung Venedigs. 

Publikation des kaiſerl. Manifeſtes an die Siebenbürger. 

Entſetzung der Feſtung Arad durch k. k. Truppen. e 

Eröffnung der Landes⸗Verſammlung. 

Ankunft des Großfürſten Conſtantin. 

Circular (Encyelica) des Papſtes an die aulit , 
in Bezug der roͤmiſchen Verhättniffe: 

Verhaftung von Temme, Oberlandesgerichts⸗Direktor. 

Einnahme von Raab durch Fürſten Windiſchgrätz. 

. Vertagung der National⸗Verſammlung bis zum 3. Januar. 

Sozialiftifche Weihnachtöfefte. Verwerfung des minifteriel- 
len Entwurfes rückſichtlich der Salzſteuer. 8 

Erſte Sitzung des ⸗Slowanska Lipa-Eongreffes.« 
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Berlin. 
Leipzig. 


Maleville und Bixio treten aus dem Miniſterium; Eintritt 
von Buffet und Lacroſſe. 
inn der Cobden ſchen neuen Finanz⸗Reform⸗ Agitation. 
Der ungariſche Reichstag beſchließt die Aufgabe von 
Peſth und die Verlegung der Regierung nach 
Debreczin. 


Veröffentlichung des Finanz⸗Etats für 1849. 
Gottfried Hermann, der große Philologe t. 
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Druck von Heinrich Richter. 
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In Verlage der Schletter'ſchen Buchhandlung (H. Boas) in Breslau iſt erſchienen: 


7 Berthold Auerbach's Tagebuch aus Wien. Von Latour bis auf Windiſchgrätz. ö 
0 September bis November 1848. kl. 8. 1849. broſch. 1 Kthlr. 
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Im Verlage von S. Schletter in Breslau ſind erſchienen: | 
Plato's Staat, überſetz vom Profeffor K. Schneider. 1839. gr. S. broſch. 


Chriſt. Jacob Kraus, Staatswirthſchaft, nach deſſen Tode herausgege 
5 Hans von Auerswald. Rey Ausgabe. 5 Theile. 1837. kl. 8. 
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8 5 VCH Veen VOR Druck und Papier von Heinrich Richter. 


